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«Landi als Verkörperung geistiger
Abwehrkraft», «Frontenzauber»,
«die Zweihundert» das alles und
mehr deutet man an, wenn man
uns Jungen die Existenzberechtigung

unserer Armee beweisen will.
Aber es ist irrsinnig komisch: keiner

der Alten macht sich auch nur
einen Gedanken darüber, ob wir
solche Andeutungen denn auch
verstehen können. Das nämlich,
was für die Alten so wichtig, so
beweiskräftig ist, das können wir
ja gar nicht wissen. Meine
Geschichtskenntnisse von der
Sekundärschule her zum Beispiel enden
beim Krieg 1870/71. In der
Schweizergeschichte waren
Morgarten und Sempach die
Höhepunkte. Jüngere Geschichte, die
uns die Gegenwartsprobleme
erklären könnte, gab es nicht. Nicht
für mich und nicht für meine
Kameraden. In der Berufsschule gibt
es überhaupt keine Geschichte
mehr. Was mit dem «Generalstreik»

war, was das bedeutet:
«Friedensabkommen» in der Industrie

- das weiß ich nicht. Die Alten

tun so, als ob wir das ganz
selbstverständlich wissen sollten,
tun selber aber nichts, um uns dieses

Wissen zu vermitteln. Viel lieber

klagen sie darüber, daß wir so
komische Ansichten hätten.
Wenn das nicht ganz und gar
irrsinnig komisch ist!
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Am Jakobitag het en Kapeziner
bim Chrombergchapeli prediged.
Er het vo de Erschaffig vo de
Mensche prichted ond gsäät: «Gott
schuf den Menschen aus einem
Stück Lehm. Er formte ihn nach
seinem Ebenbilde und legte ihn an
einen Hag zum Trocknen!» Do
het en Puur dezwüsched grüeft:
«Gchöörscht du, Pater, wee het zo
sebe Zit denn scho ghaged?»

Hannjok

Dies und Das
Dies gelesen: «17 Prozent der
Schweizer sind Ausländer.»
Und das gedacht: Hoffentlich sind
Wenigstens die übrigen 83 Prozent
Schweizer! Kobold

«... also gut - demonstrieren Sie mir einen Ihrer <Putzfrauen-Wundertricks>!»

«"Wir sind ruiniert! Die Geburtenklinik nebenan zieht in eine andere Gegend!»
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